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. Lfd. Nr. 1
. Offentliche Bekanntmachung der Wallfahrtsstadt Werl
Offentliche Bekanntmachung iiber die Bekanntgabe eines Abgabenbescheides der Wallfahrtsstadt Werl (Ak-

tenzeichen: 02338401)

Gegen nachstehende Firma ist ein Bescheid ergangen, der nicht zustellbar ist.

Name/Empfanger letzter bekannter Sitz Art Bescheid vom
Aktenzeichen

Planbau.group

PV-Anlagen GmbH UnionstrafRe 10, Werl Abgabenbescheid 16.10.2024
02338401 nach § 10 Abs. 1
Nr. 1 VwZG

Der Bescheid liegt fur die Dauer von zwei Wochen, gerechnet vom Tage des Aushangens dieser Bekanntmachung beim
Fachbereich 1 — Abteilung Finanzen, Hedwig-Dransfeld-Str. 23, 59457 Werl, zur Einsichtnahme und Abholung aus.
Durch die Bekanntmachung gilt das 0.g. Schreiben nach Ablauf von zwei Wochen als zugestellt. Es wird dann eine
Widerspruchsfrist von einem Monat in Gang gesetzt, nach deren Ablauf ein Rechtsmittelverlust droht.

Werl, den 07.11.2024,

Wallfahrtsstadt Werl
Der Burgermeister

gez.
Hobrink
Bilrgermeister
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Lfd. Nr. 2

C')ff_t_antliche Bekanntmachung zur Bauleitplanung der Wallfahrtsstadt Werl
99. Anderung des Flachennutzungsplanes (Feuerwehrgeridtehaus Mawicke)

Bebauungsplan Nr. 133 ,,Feuerwehrgeratehaus Mawicke*
Schlussbekanntmachung gem. § 6 Abs. 5 und § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Neufassung der Be-
kanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634) in der zurzeit glltigen Fassung; die Abgrenzung der Geltungsbereiche
sind aus den nachstehend abgedruckten Lageplénen zu ersehen.

Der Rat der Wallfahrtsstadt Werl hat in der Sitzung am 11.09.2024 die 99. Anderung des Flachennutzungsplanes be-
schlossen. Mit Verfligung der Bezirksregierung Arnsberg vom 24.10.2024, Az.: 35.02.79.01-005, ist die 99. Anderung
des Flachennutzungsplanes der Wallfahrtsstadt Werl gem. § 6 des Baugesetzbuchs genehmigt worden.

Den Bebauungsplan Nr. 133 ,Feuerwehrgeratehaus Mawicke” gem. § 2 Abs. 1 BauGB hat der Rat der Wallfahrtsstadt
Werl in der Sitzung am 11.09.2024 gem. § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen.

Bekanntmachungsanordnung

Die Erteilung der Genehmigung der 99. Anderung des Flachennutzungsplanes der Wallfahrtsstadt Werl durch die Be-
zirksregierung Arnsberg am 24.10.2024 wird hiermit gem. § 6 Abs. 5 BauGB &ffentlich bekannt gemacht. Mit dieser
Bekanntmachung wird die 99. Anderung des Flachennutzungsplanes gem. § 6 Abs. 5 BauGB wirksam.

Der vorstehende Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 133 ,Feuerwehrgeratehaus Mawicke” wird gem. § 10 Abs.
3 BauGB hiermit &ffentlich bekanntgemacht. Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Nr. 133 ,Feuerwehr-
geratehaus Mawicke® in Kraft.

Mit den o.g. Bauleitplanen wird das Ziel verfolgt, die planungsrechtliche Grundlage fiir einen Neubau eines Feuerwehr-
geratehauses zu schaffen. Ein Neubau des Feuerwehrgeratehauses ist notwendig, da der bestehende Standort des
Feuerwehrgeratehauses in Mawicke fiir die notwendigen Einrichtungen und aktuelle Anforderungen der Feuerwehr nicht
ausreichend dimensioniert ist und ein Umbau des Bestandsgebaudes u.a. aufgrund der Stellplatzsituation als nicht ziel-
fihrend betrachtet wird.

Die 99. Anderung des Flachennutzungsplanes und der Bebauungsplan Nr. 133 ,Feuerwehrgeritehaus Mawicke* ein-
schlieBlich der jeweiligen Begriindung und zusammenfassenden Erklarung (ber die Art und Weise, wie die Umweltbe-
lange und die Ergebnisse der Offentlichkeits- und Behérdenbeteiligung in den Planen berlicksichtigt wurden und aus
welchen Grinden die Plane nach Abwagung mit den gepriften, in Betracht kommenden anderweitigen Planungsmdg-
lichkeiten gewahlt wurde, werden vom Tage der Bekanntmachung ab im Rathaus der Wallfahrtsstadt Werl in der Abt.
Stadtplanung, StraRen und Umwelt, Hedwig-Dransfeld-Str. 23, 59457 Werl, wahrend der Offnungszeiten (Montag bis
Freitag 8:00 bis 12:00 Uhr und Donnerstag 14:00 bis 18:00 Uhr - zusatzlich auch nach Terminvereinbarung (Tel.: 02922
- 8000)) zu jedermanns Einsichtnahme bereitgehalten; tber die Inhalte wird auf Verlangen Auskunft erteilt.

Es wird darauf hingewiesen, dass gem. § 215 BauGB unbeachtlich werden:

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften,

2. eine unter Berlcksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften Giber das Verhaltnis
des Bebauungsplanes und des Flachennutzungsplanes und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mangel des Abwagungsvorganges,

wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegeniiber der Wallfahrtsstadt Werl

unter Darlegung des die Verletzung begriindenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Vorstehender Satz gilt

entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB uber die fristgemale Geltendmachung etwaiger

Entschadigungsanspriiche wegen Planungsschaden in Folge der Aufstellung dieser Satzung wird hingewiesen. Die Leis-

tung der Entschadigung ist schriftlich bei der Wallfahrtsstadt Werl zu beantragen. Ein Entschadigungsanspruch erlischt,

wenn er nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die planungsbedingten Vermdgens-

nachteile eingetreten sind, geltend gemacht wird.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung fiir das

Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen der 0.g. Satzung gem. § 7 Abs. 6 GO NRW nach Ablauf

von sechs Monaten seit ihrer Verkiindung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,

a. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgefihrt,

b. die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flachennutzungsplan ist nicht ordnungsgeman
offentlich bekannt gemacht worden,

c. der Blrgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder

d. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegentber der Wallfahrtsstadt Werl vorher gerligt und dabei die verletzte
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.
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Lageplan/Abgrenzung des Geltungsbereichs der 99. Anderung des Flichennutzungsplanes (Feuerwehrgeri-
tehaus Mawicke)
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Werl, den 05.11.2024,

Wallfahrtsstadt Werl
Der Blrgermeister

gez.
Hébrink
Burgermeister
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i Lfd. Nr. 3

Offentliche Bekanntmachung
der Stadtischen Bader- und Beteiligungs- GmbH Werl

Jahresabschluss 2023

Die Gesellschafterversammlung der BBG sowie der Rat der Stadt Werl haben am 18.11.2024 und am 31.10.2024 den
Jahresabschluss der Stédtischen Bader- und Beteiligungs- GmbH Werl festgestellt.

Die Bilanzsumme betragt 24.027.219,77 € und der Jahresliberschuss 3.569.041,24 €. Der Jahresiberschuss der Ge-
sellschaft wird auf neue Rechnung vorgetragen.

Der mit der Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts beauftragte Wirtschaftspriifer hat folgenden Bestati-
gungsvermerk erteilt:

An die Stadtische Bader- und Beteiligungs-GmbH Werl, Werl:

Priufungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Stadtischen Bader- und Beteiligungs-GmbH Werl - bestehend aus der Bilanz zum
31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember
2023 sowie dem Anhang, einschlieRlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — gepriift. Dar-
Uber hinaus haben wir den Lagebericht der Stadtischen Bader- und Beteiligungs-GmbH Werl fiir das Geschaftsjahr
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefiigte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, fiir Kapitalgesellschaften
geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsma-
Riger Buchflihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage der
Gesellschaft zum 31. Dezember 2023 sowie ihrer Ertragslage fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31.
Dezember 2023 und

e vermittelt der beigefiigte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen we-
sentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen ge-
setzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prufung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsma-
Rigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Ab-
schlusspriifung unter Anwendung der IDW Priifungsstandards fir weniger komplexe Einheiten durchgefiihrt. Unsere
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die
Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts” unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir
sind von dem Unternehmen unabhéngig in Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtli-
chen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderun-
gen erfillt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und geeignet sind,
um als Grundlage fiir unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fiir den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, fiir Kapi-
talgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafiir, dass
der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind
die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen
Grundsatzen ordnungsmaRiger Buchfiihrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlus-
ses zu ermoglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipu-
lationen der Rechnungslegung und Vermdgensschadigungen) oder Irrtiimern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die Fahigkeit der Ge-
sellschaft zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sach-
verhalte in Zusammenhang mit der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Dariiber
hinaus sind sie daflr verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unter-
nehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in
Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukinftigen Ent-
wicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die Vorkehrungen und Maf3nah-
men (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit
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den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermdéglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise
fiir die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstel-
lung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von we-

sentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtimern ist, und ob der Lagebericht insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jah-
resabschluss sowie mit den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Be-
statigungsvermerk zu erteilen, der unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Ubereinstimmung mit
§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ord-
nungsmaRiger Abschlussprifung unter Verwendung der IDW Prifungsstandards fiir weniger komplexe Einheiten
durchgefiihrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus dolosen
Handlungen oder Irrtimern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernunftigerweise erwartet werden
konnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffe-
nen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung Gben wir pflichtgemales Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dartber hin-
aus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lage-
bericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtiimern, planen und fiihren Priifungshandlungen als Reaktion auf
diese Risiken durch sowie erlangen Prufungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir
unsere Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Dar-
stellungen nicht aufgedeckt werden, ist h6her als das Risiko, dass aus Irrtimern resultierende wesentliche falsche
Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Falschungen, beab-
sichtigte Unvollstandigkeiten, irrefihrende Darstellungen bzw. das AulRerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten
kénnen;

e gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Priifung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem
und den fir die Prifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und MalRhahmen, um Priifungshandlungen zu
planen, die unter den gegebenen Umstédnden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur
Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

e beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden
sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschatzten Werte und damit zusammen-
hangenden Angaben.

e Zziehen wir Schlussfolgerungen lGber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortflihrung der Unternehmenstétigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Pri-
fungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheitim Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht,
die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfuhrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen
kénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im
Bestatigungsvermerk auf die dazugehérigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu ma-
chen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Pri-
fungsnachweise. Zukunftige Ereignisse oder Gegebenheiten kénnen jedoch dazu fiihren, dass die Gesellschaft ihre
Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfihren kann;

e  beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschlieRlich der Angaben sowie
ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhalt-
nissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt;

e Dbeurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von
ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens;

e  flhren wir Priifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben
im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Priifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere
die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen
nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-
genstandiges Prifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen ge-
ben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den
zukunftsorientierten Angaben abweichen.
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Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung
der Prifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschlieRlich etwaiger bedeutsamer Mangel im internen Kon-
trollsystem, die wir wahrend unserer Priifung feststellen.

Krefeld, den 29. August 2024

Dr. Heilmaier & Partner GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

gez. Abts
Wirtschaftspriifer

Jahresabschluss und Lagebericht liegen in der Zeit vom 13. bis 24.01.2025 in der Verwaltung der Stadtischen Bader-
und Beteiligungs- GmbH Werl, Héppe 11, 59457 Werl, wochentags von 9.00 bis 13.00 Uhr, zur Einsichtnahme aus.

Werl, den 28.11.2024
Stadtische Bader- und Beteiligungs- GmbH Werl
- Die Geschéftsleitung-

gez. Canisius
Geschéftsfuhrer

Lfd. Nr. 4
Offentliche Bekanntmachung der Wallfahrtsstadt Werl
Satzung iiber die Festsetzung der Hebesiatze der Grundsteuer und der Gewerbesteuer (Hebesatz-Satzung) der
Wallfahrtsstadt Werl vom 29.11.2024

Aufgrund § 25 Abs. 1 bis 4 des Grundsteuergesetzes, des § 1 des Gesetzes uber die Zustandigkeit fur die Festsetzung
und Erhebung der Realsteuern und des § 1 Abs. 1 des Gesetzes Uber die Einflihrung einer optionalen Festlegung dif-
ferenzierender Hebesatze im Rahmen des Grundvermdgens bei der Grundsteuer Nordrhein-Westfalen sowie der §§ 7,
41 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe f) und der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW)
vom 14, Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), in der z.Z. geltenden Fassung, hat der Rat der Wallfahrtsstadt Werl mit Be-
schluss vom 28.11.2024 folgende Satzung zur Festsetzung der Hebeséatze erlassen:

§1
Unterschiedliche Hebesatze fiir Wohn- und Nichtwohngrundstiicke

Nach MalRgabe des § 2 setzt die Stadt Werl zur Reduzierung der Wohnnebenkosten unterschiedliche Hebesatze fiir
Wohn- und Nichtwohngrundstiicke fest.

§2
Festsetzung der Hebesitze fiir die Gemeindesteuern

Die Steuersatze fur die Gemeindesteuern werden fir das Haushaltsjahr 2025 wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer fiir die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft
(Grundsteuer A) 672 v.H.
2. Grundsteuer fiir die unbebauten Grundstiicke (§ 247 des Bewertungsgesetzes) und bebauten Grundstiicke, die

gemal § 250 Absatz 3 des Bewertungsgesetzes im Sachwertverfahren zu bewerten sind (Nichtwohngrundstiicke)

(Grundsteuer B —Nichtwohnen-) 1.570 v.H.

3. Grundsteuer fiir die bebauten Grundstiicke, die gemaf § 250 Absatz 2 des Bewertungsgesetzes im Ertragswert-
verfahren zu bewerten sind (Wohngrundstiicke)
(Grundsteuer B -Wohnen-) 790 v.H.

4. Gewerbesteuer 437 v.H.
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§3

Diese Satzung tritt am 01.01.2025 in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung:

Ubereinstimmungserklarung geméaR § 2 Abs. 3 Bekanntmachungsverordnung NRW:
Der vorstehende Beschluss Uber den Erlass der Satzung stimmt mit dem Satzungsbeschluss des Rates vom
28.11.2024 Uberein. Der Beschluss ist ordnungsgemaf zustande gekommen (§ 2 Absatz 1 und 2 BekanntmVO NRW).

Die vorstehende Satzung Uber die Festsetzung der Hebesatze der Grundsteuer und der Gewerbesteuer (Hebesatz-
Satzung) der Wallfahrtsstadt Werl vom 29.11.2024 wird hiermit 6ffentlich bekannt gemacht. Es wird darauf hingewie-
sen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-West-
falen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung
nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn

a. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchge-
fuhrt,

b. diese Satzung ist nicht ordnungsgemal 6ffentlich bekannt gemacht worden,

c. der Burgermeister bzw. die Burgermeisterin hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder

d. der Form- und Verfahrensmangel ist gegenuber der Wallfahrtsstadt Werl vorher gertigt und dabei die verletzte
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Wallfahrtsstadt Werl
Der Burgermeister

Werl, 29.11.2024
gez.

Hébrink
Birgermeister

7

Einzelexemplare des Amtsblatts sind zu den allgemeinen Offnungszeiten im Rathaus und bei allen Kreditinstituten im Stadtgebiet kostenlos erhaltlich.
Das Amtsblatt kann aufRerdem im Internet unter www.werl.de und im Aushangkasten am Werler Rathaus eingesehen werden.



	Die Gesellschafterversammlung der BBG sowie der Rat der Stadt Werl haben am 18.11.2024 und am 31.10.2024 den Jahresabschluss der Städtischen Bäder- und Beteiligungs- GmbH Werl festgestellt.
	Die Bilanzsumme beträgt 24.027.219,77 € und der Jahresüberschuss 3.569.041,24 €. Der Jahresüberschuss der Gesellschaft wird auf neue Rechnung vorgetragen.
	Der mit der Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts beauftragte Wirtschaftsprüfer hat folgenden Bestätigungsvermerk erteilt:

